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Hier geht es 
zur Website!

Was ist Natura 2000?

Natura 2000 ist ein grenzübergreifendes Netz von Schutzgebieten, das gefähr-
dete und für die Europäische Union typische Lebensräume und Arten schützt. 
Es besteht aus Schutzgebieten gemäß der Vogelschutzrichtlinie und der Fauna-
Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie). Es umfasst derzeit rund 27.000 Gebiete, 
die 18,6 Prozent der Landfläche der EU bedecken. Damit ist Natura 2000 das 
größte koordinierte Schutzgebietsnetz der Welt und ein Garant für den Erhalt 

des europäischen Naturerbes.

Das sagen 
die Teilnehmenden…

Anmeldung

Jeweils im November beginnt ein neuer Lehrgang 
mit bis zu 45 Teilnehmenden. Anmeldungen unter: 
natura2000manager.de/lehrgang/anmeldung.
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Wir bilden Fachkräfte im Bereich Natura 2000 weiter – 
für den Schutz der europäischen Artenvielfalt.

Lehrgang „Natura-2000-Manager/in“

Teilnehmende des Auftaktseminars im November 2022

Projektförderung von 2021 bis 2024:Projektpartner:



Frühlings-Adonisröschen

Ziel des Lehr gangs ist die berufsbegleitende 
Weiterbildung von Fachkräften, um das Manage-
ment des europäischen Naturerbes bestmöglich 
zu gewährleisten. Damit ist der Lehr gang das 
bundesweit erste Bildungsangebot, welches um-
fangreich Fachinhalte zu Natura 2000 vermittelt.

A Grundlagen von Natura 2000
• A1 Grundlagen und Gesetzlicher Auftrag
• A2 Habitatschutzrecht und Artenschutzrecht
• A3 Natura 2000 und Umweltplanung – Artenschutz 

in der Planungspraxis
• A4 Erhaltungszustände/-ziele, Berichtspflicht und 

Monitoring-Schemes
• A5 Natura 2000: Verwaltung und Zuständigkeiten
• A6 Natura-2000-Managementpläne und EU-Manage-

mentempfehlungen
• A7 Nutzungskonflikte und ihre gesellschaftliche Be-

arbeitung: Argumente, Anordnungen, Anreize
• A8 Natura 2000 im internationalen Überblick
• A9 Biodiversitätsstrategie 2030 – Lücken in der Um-

setzung der EU-Naturschutzrichtlinien

B Ökologische Grundlagen
• B1 Stoffkreisläufe
• B2 Biogeografie
• B3 Populationsökologie
• B4 Biotopverbund
• B5 Neobiota
• B6 Klimawandel und Natura 2000
• B7 Biodiversität

C Spezielle Ökologie der Arten und Lebensräume der FFH- 
und Vogelschutz-RL
• C1 Ökologie und Management ausgewählter Offen-

land-LRT
• C2 Ansprache, Abgrenzung und Bewertung von LRT 

vor Ort
• C3 Ökologie und Management von Säugetieren
• C4 Ökologie und Management von Fledermäusen
• C5 Ökologie und Management von Amphibien und 

Reptilien
• C6 Ökologie und Management von Fischen und 

Rundmäulern
• C7 Ökologie und Management von Wirbellosen
• C8 Ökologie und Management ausgewählter Vögel 

des Offenlandes

D Renaturierungsökologie
• D1 Grundlagen Renaturierungsökologie
• D2 Renaturierung Grünland (Magere Flachland-Mäh-

wiesen)
• D3 Renaturierung Magerrasen und Heiden
• D4 Renaturierung Fließgewässer
• D5 Renaturierung Moore
• D6 Wiederansiedlungsprojekte

E Natura 2000 und Landwirtschaft
• E1 Grundlagen Landwirtschaft: Betriebsstrukturen 

und Ökonomie
• E2 Geschichte der Landwirtschaft und Kulturland-

schaft in Mitteleuropa
• E3 Gemeinsame Agrarpolitik der EU
• E4 2. Säule mit Strukturfond ELER
• E5 Naturschutz in der Landwirtschaft: Kompensation 

und Landschaftspflege
• E6 Praxis: Bodenbearbeitung und Bodenökologie
• E7 Praxis: Großflächige Beweidungssysteme
• E8 Ökologischer Landbau und Natura 2000

F Natura 2000 und Wald
• F1 Grundlagen Waldbau
• F2 Natura 2000 im Forstbetrieb: Ökologie und Ma-

nagement von Natura-2000-Schutzgütern im Wald, 
Nutzungskonflikte

• F3 Praxis: Prozessschutz und Wirtschaftswälder 
und Natura 2000

• F4 Praxis: Besondere Nutzungsformen und ihre Aus-
wirkungen (Lichtwald, Mittelwaldnutzung)

• F5 Natura 2000 und Jagd

G Natura 2000 und Gewässer
• G1 Grundlagen Wasserwirtschaft
• G2 Natura 2000 und Gewässer: Wasserrahmenricht-

linie und Blaues Band
• G3 Natura 2000 und Gewässerentwicklungsplanung

H Natura 2000 und Freizeitnutzung
• H1 Natura 2000 und Freizeitnutzung: Grundlagen 

und Konflikte
• H2 Natura 2000 und Wandertourismus

K Projektmanagement
• K1 Genereller Überblick über die Finanzierungsmög-

lichkeiten im Naturschutz (inkl. Stiftungen)
• K2 Fördermittelakquise auf EU-Ebene: Förderpro-

gramm LIFE
• K3 Fördermittelakquise auf Bundesebene: Bundes-

programm Biologische Vielfalt
• K4 Naturschutzprojekte – Beantragung und Umset-

zung
• K5 Ausschreibung und Vergabe – Grundlagen
• K6 Ausschreibung und Vergabe – besondere Be-

rücksichtigung von Naturschutzleistungen

L Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
• L1 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für den Natur-

schutz
• L2 Umgang mit Social Media

M Soziale Kompetenzen
• M1 Argumentieren im Naturschutz

Exkursionen
• Pro Lehrgang finden mindestens zwei Fachexkursio-

nen zu der Lerneinheit C2 statt

Expert Board

Qualitative Begleitung des Lehrgangs durch Dr. Axel Ssy-
mank, Prof. Dr. Eckhard Jedicke, Prof. Klaus Werk, Prof. Dr. 
Stefan Brunzel, Dr. Barbara Stammel, Prof. Dr. Johannes 
Kollmann, Prof. Dr. Sebastian Lakner, Bernd Blümlein, Prof. 
Dr. Jörg Müller, Prof. Dr. Fiona Schönfeld, Prof. Dr. Hubert 
Weiger, Prof. Dr. Daniel Hering, Dr. Kathrin Januschke, 
Prof. Dr. Ulrike Pröbstl-Haider, Adrian Johst, Tobias Stau-
fenberg, Dr. Thorben Prenzel.
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Aktuelles Curriculum auf www.natura2000manager.de

Der Großteil des Lehrgangs wird im Selbststu-
dium über die Lernplattform „Moodle“ absolviert. 
Online- und Präsenzveranstaltungen ergänzen 
den Lehrgang. Der Blended-Learning-Ansatz er-
möglicht flexibles, zeit- und ortsunabhängiges 
Lernen, sowie Austausch und Vernetzung mit Teil-

nehmenden bundesweit durch Präsenztreffen.

Lehrgangsinhalte

Von der Küste über Mittelgebirge 
bis zu den Alpen – über 60 der 93 
in Deutschland vorkommenden 
Lebensraumtypen und beschrei-
bende Arten lassen sich als 
360°-Panoramen auf www.natura-
2000manager.de entdecken. Denn 
LRT erkennen und abgrenzen zu 
können, ist essenziell für deren 
Erhaltung.

Jetzt online 
entdecken!

Auf mindestens zwei 
Exkursionen innerhalb 
Thüringens erkunden die 
Teilnehmenden FFH-
Lebensraumtypen und 
-Arten vor Ort. 

Lebensraumtypen digital erkunden

Auf Exkursion in
Offenland und Wald

Fachkräfte für den Naturschutz

Die nebenberufliche Weiterbildung richtet sich an Personen, die aktiv 
(oder zukünftig) an der Umsetzung von Natura 2000 mitwirken - 
egal ob in Verwaltung, Gebietsbetreuung oder Planungsbüro. Auch 
Studierenden steht er offen. Vorkenntnisse im Naturschutz und 
Bereich Natura 2000 sind empfehlenswert.

Zielgruppe

Der Umfang beträgt bis zu 290 Zeitstunden inklusive aller Präsenz- 
und Online-Veranstaltun gen sowie der Prüfung. Dies entspricht 
ca.10 Wochenstunden. Der Lehrgang beginnt jeweils im November 
eines Jahres und erstreckt sich
über 8 Monate.

Zeitaufwand

Lernformate – 
Online und in Präsenz

Die Kosten belaufen sich 
aktuell auf 1375 Euro.

Kosten
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